
 
 

Jahresbericht 2005 
 

der 
 

Freiwilligen Feuerwehr 
 

Herzogenrath 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 



Freiwillige Feuerwehr Herzogenrath Jahresbericht 2005 

________________________________________________________________________________________ 
Seite 2 

 
 
Jahresbericht 2005 der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Herzogenrath 
 
 
 
Vorwort des Leiters der Feuerwehr Seite  3 

 
 
 
Kapitel 1: Jahresbericht der Freiwilligen Feuerwehr Herzogenrath 
 
 1.1 Mitgliederbestand Seite  4  

 1.2 Einsatzfahrzeuge Seite  5   
 1.3 Gerätschaften Seite  6 
 1.4 Einsätze Seite  6  
 1.5 Dienststunden  
  1.5.1 Einsatzdienst Seite  8 
  1.5.2 Ausbildungsdienst Seite  8 

  1.5.3 sonstige Dienste Seite  8 
 1.6 Vorbeugender Brandschutz Seite  8 

1.7 Arbeit in den Arbeitskreisen Seite  9 
 (Ausbildung, Brandschutzerziehung,  
 Öffentlichkeitsarbeit) 
1.8 Sonstiges Seite 12  
 
 

Kapitel 2:  Jahresbericht 2005 der Jugendfeuerwehr 
 
 2.1 Mitgliederentwicklung Seite 12 

 2.2 Dienststunden Seite 12 
 2.3 Zusammenfassung Seite 13 
 
 
Kapitel 3: Jahresbericht der Ehrenabteilung Seite 13  
 
 
Anlage:  Presseberichte 2005 Seite  14 ff 



Freiwillige Feuerwehr Herzogenrath Jahresbericht 2005 

________________________________________________________________________________________ 
Seite 3 

 
Vorwort des Leiters der Feuerwehr 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe 

Freunde der Feuerwehr Herzogenrath! 

 

In Ihren Händen liegt der Bericht der 

Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Herzogenrath 

für das Jahr 2005. 

 

In übersichtlicher und schriftlicher Form soll es 

ein wenig mehr sein, als ein nüchternes 

Zahlenwerk, denn hinter den Zahlen und den 

Statistiken verbergen sich Menschen, ja 

vielleicht auch menschliche Schicksale. 

 

Einerseits ist nachvollziehbar, mit welchem 

zeitlichen Aufwand an Dienst-, Übungs- und 

Schulungsstunden die Feuerwehr in 

Herzogenrath sich auf ihre Aufgaben 

vorbereitet hat, andererseits wird ein Überblick 

über die geleisteten Einsatzstunden gegeben, 

wo es galt Menschen, Tiere oder Sachgüter 

aus Gefahrensituationen zu retten bzw. zu 

bergen. 

 

Statistisch wird dieses Jahr 2005 keine 

Rekorde brechen, vielleicht wird man bald 

sagen:  „Ein ganz normales Jahr“. 

 

Normal bedeutet jedoch bei einer Feuerwehr, 

dass wir dann, wenn wir gerufen bzw. gefordert 

sind, uns stets bemühen, den Bürgerinnen und 

Bürgern in dieser Stadt den notwendigen 

Schutz zu ermöglichen. 

 

Im Berichtsjahr haben wir die Zusammenarbeit 

mit den Kollegen in Parkstad-Limburg auf neue 

Beine gestellt. Nach einigen Vorbereitungen 

und kritischen Hinterfragungen wollen wir 

entsprechend unserer Möglichkeiten dort 

unterstützen. 

 

Noch können wir uns über halbwegs konstante 

Mitgliederzahlen vor allem bei der 

Jugendfeuerwehr freuen. Wir sollten bemüht 

sein, auch bei den „Aktiven“ die Mitarbeit der 

Freiwilligen Einsatzkräfte auf hohem Niveau 

qualitativ und quantitativ zu erhalten. 

 

In enger Abstimmung mit der Verwaltung 

wurden aufgrund der angespannten 

Finanzlage der Kommunen alle Ausgaben für 

die Feuerwehr auf den „Prüfstand“ gestellt. 

 

Da sich die Anschaffungen, besonders die 

Investitionen, alle am Brandschutzbedarfsplan 

(BSP) orientieren, war und ist deren 

Notwendigkeit zu erkennen. In diesem Jahr 

(2006) sollte der BSP überarbeitet bzw. 

aktualisiert werden. Dazu wird sich abermals 

eine Arbeitsgruppe zusammen finden, die bis 

zum Jahresende ein Ergebnis präsentieren 

kann. 

 

An dieser Stelle möchte ich nochmals betonen, 

dass die Erstellung solch eines 

Jahresberichtes nicht automatisch geschieht. 

Auch Feuerwehrarbeit ist keine Einzelleistung 

sondern ein Mannschaftsspiel! 
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Deswegen möchte ich allen danken, die hierbei 

mitgewirkt haben - den Löschzügen, den 

Arbeitskreisen, der Jugendfeuerwehr, der 

Ehrenabteilung und schließlich dem 

Pressesprecher der Feuerwehr Herzogenrath, 

Oberbrandmeister Thomas Hendriks. Er hat 

alle Informationen und Beitrage zusammen-

gefügt. 

 

Ich bitte Sie und Euch auch in Zukunft, sich für 

und in der Feuerwehr Herzogenrath zu 

engagieren zum Wohl der Bürgerinnen und 

Bürger unserer Stadt! 

 

Seitens der Wehrführung freuen wir uns, mein 

Stellvertreter Jürgen Schmitz und ich, auf eine 

weiterhin fruchtbare Zusammenarbeit. 
 
Herzogenrath, den 04.03.2006 

 

 

(Bernd Hollands, StBI) 

Leiter der Feuerwehr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kapitel 1: Jahresbericht der Freiwilligen        
  Feuerwehr Herzogenrath 
 
 
1.1 Mitgliederbestand 
 

Der Mitgliederbestand belief sich zum 31. 

Dezember 2005 auf 314 Mitglieder in den drei  

Löschzügen Herzogenrath, Kohlscheid und 

Merkstein.  Von diesen 314 Herzogenrather 

Feuerwehrangehörigen stehen 181 (darunter 

11 Frauen) im aktiven Dienst, gehören 19 der 

hauptamtlichen Wache an (einige von ihnen 

sind auch Mitglieder in den drei Löschzügen), 

sind 66 Mitglieder der Jugendfeuerwehr, 24 

des Spielmannszuges (Mehrfachnennungen 

durch Mitgliedschaft in Feuerwehr und 

Spielmannszug möglich) und 24 der 

Ehrenabteilung. 

 

 

19

18166

24
24

Aktive Jugendfeuerwehr

Ehrenabteilung Spielmannszug*

Hauptamtl. Kräfte*
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Im Vergleich zu den vorausgegangenen 

Jahren entwickelten sich die vorgenannten 

Zahlen wie folgt: 

 

In absoluten Zahlen gesprochen 

 

Als Balkendiagramm stellt sich die Mit-

gliederentwicklung in den letzten Jahren wie 

folgt dar: 

0
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2001 2002 2003 2004 2005

Aktive Jugendfeuerwehr

Ehrenabteilung Spielmannszug*

Hauptamtl. Kräfte*

 

* =  Inklusive Mehrfachmitgliedschaften 

 

1.2 Einsatzfahrzeuge 

 

Zur Erfüllung der Aufgaben nach dem Gesetz 

über den Feuerschutz und die Hilfeleistung 

(FSHG) für das Land Nordrhein-Westfalen vom 

10. Februar 1998 (GC NW 1998 S. 122/SGV 

NW 213) standen der Freiwilligen Feuerwehr 

Herzogenrath 22 Einsatzfahrzeuge zur 

Verfügung, die sich wie folgt aufteilen: 

 

1 Einsatzleitwagen (ELW 1), 

1  Kommandowagen (KdoW), 

4 Mannschaftstransportfahrzeuge (MTF), 

2 Tanklöschfahrzeuge (TLF 16/25), 

1 Löschgruppenfahrzeug (LF 8), 

2 Löschgruppenfahrzeuge (LF 8/6), 

2 Löschgruppenfahrzeuge (LF 16/12), 

1 Löschgruppenfahrzeug (LF 16 TS), 

1 Löschgruppenfahrzeug (LF 16 TS - 
Bund), 

1 Drehleiter mit Korb (DLK 23/12), 

2 Rüstwagen (RW 1), 

1 Gerätewagen Gefahrgut (GW-G 2), 

1 Dekontaminationsfahrzeug (Dekon-P - 
Bund),  

1 Erkundungskraftwagen (ErkKW - Bund) 

und 

1 Gerätewagen (GW-Logistik). 

 

Zusätzlich steht noch ein im Rahmen des 

Firmensponsering beschafftes  „Jugendfeuer-

wehr-Mobil“ (JF-Mobil) für Dienstfahrten der 

Feuerwehr und der Verwaltung zur Verfügung. 

 

 

 

 2001 2002 2003 2004 2005 

Aktive 181 181 190 187 181 

JF 71 58 48 64 66 

Ehrenabt. 29 27 27 25 24 

Spielmann 16 19 18 21 24 

Hauptamtl. 16 19 19 19 19 

Gesamt 313 304 302 316 314 
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Insgesamt verfügt die Herzogenrather 

Feuerwehr über fünf Tragkraftspritzen (TS). 

 

Des Weiteren standen der Feuerwehr sechs 

Anhängerfahrzeuge für ihre Arbeit zur 

Verfügung. 

 

Die Feuerwehrfahrzeuge legten im Berichtsjahr 

eine Strecke von insgesamt 65.584 (2004: 

82.906) Kilometern zurück. 

 

 

1.3 Gerätschaften 
 
Dem Einsatzdienst stehen zahlreiche 

technische Gerätschaften zur Verfügung, die 

den Einsatzablauf insgesamt beschleunigen 

und vereinfachen. 

 

Hierzu zählen: 

 

3.900 Meter B-Schlauchmaterial, 

2.400 Meter C-Schlauchmaterial, 

10 Stromerzeuger, 

12 Motorkettensägen, 

10 Tauchpumpen, 

8 Firefly („Totmann-Warner“), 

15 Filtergeräte im Atemschutz, 

75 Pressluftatmer, 

1 Schlauchboot auf Anhänger, 

1 ortsfeste Funksender im 4m-Band, 

26 fahrzeuggebundene 4m-Funkgeräte, 

46 2m-Handsprechfunkgeräte sowie 

171 Funkmeldeempfänger. 

 

Als wesentliche Neubeschaffungen im Jahre 

2005 sind zu nennen:  

• Erneuerung/Modernisierung der Schlauch-

wäsche, 

• Anschaffung eines neues Atemschutz-

prüfstandes, 

• Beschaffung eines neuen Sprungpolsters, 

• Kauf eines neuen Stromerzeugers 

• und vieles mehr. 

 

 

1.4 Einsätze 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Herzogenrath wurde 

im Jahr 2005 wie folgt alarmiert: 
(Anmerkung:  Grau hinterlegt zum Vergleich die 

Einsatzzahlen des Jahres 2004) 

2005 Einsatzarten 2004 
30 Kleinbrände A 30 

33 Kleinbrände B 35 

2 Mittelfeuer 4 

0 Großfeuer 2 

128 Technische Hilfeleistungen 143 

11 Tier-/Insekteneinsätze 10 

11 Einweisungen RTW/RTH * 9 

53 Blinde Alarmierungen 36 

7 Böswillige Alarmierungen 2 

35 Fehlalarme durch BMA * 27 

310 Gesamteinsätze 298 
 

* =  Begriffserklärungen: 

RTW = Rettungstransportwagen 

RTH = Rettungstransporthubschrauber 

BMA = Brandmeldeanlage 
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Von den 128 Technischen Hilfeleistungen 

entfielen u. a. 24 auf Einsätze bei Verkehrs-

unfällen und 12 auf die Behebung von Wasser- 

bzw. Sturmschäden.  

 

Bei Bränden wurden u. a. 21 Wohnungen, 1 

Industriebetrieb, 2 Gewerbebetriebe und 12 

Fahrzeuge in Mitleidenschaft gezogen. 

Insgesamt 65 (2004: 76) Brandobjekte zählt 

die Statistik 2005 zusammen. 

 

27 (2004: 35) Menschen und 11 (2004: 11) 

Tiere wurden im Berichtsjahr aus Notlagen 

gerettet. 

 

Die Kräfte der hauptamtlichen Wache fuhren 

im Berichtszeitraum 721 (2004: 610) 

Krankentransporte. Einsätze im Rettungsdienst 

werden von der Freiwilligen Feuerwehr 

Herzogenrath nicht erhoben, da diese im 

Zuständigkeitsbereich des Kreises Aachen 

liegen. 

 

Zu den erwähnenswerten und größeren 

Einsätzen zählte u. a.  

 

 22. Februar 2005 

Gemeldet worden war morgens ein 

Zimmerbrand in der Kleikstraße. Es konnte 

jedoch kein Feuer- bzw. Flammenschein 

oder gar Brandrauch festgestellt werden. 

Vielmehr stellte sich vor Ort heraus, dass 

ein Ladenlokal in einem Wohn- und Ge- 

 

 

schäftshaus aufgrund einer Brandein-

wirkung schwer beschädigt worden war.  

Bei der Rekonstruktion des Geschehens 

muss daher davon ausgegangen werden, 

dass es in dem Ladenlokal unbemerkt in 

den frühen Morgenstunden zu einem 

Schwelbrand gekommen war - das Feuer 

hatte zu wenig Sauerstoff bekommen,  nach 

einer gewissen Zeit erlosch es wieder.  

 

 03. April 2005 

Bei der Gartenarbeit wurde durch einen 

Anwohner der Paul-Leitner-Straße eine 

Panzermine aus dem 2. Weltkrieg gefunden. 

Da eine Entschärfung durch den 

Kampfmittelräumdienst nicht möglich war, 

wurde sich zur kontrollierten Sprengung in 

einem nahe gelegenen Feld entschlossen. 

Durch die Feuerwehr wurden in Absprache 

mit der Polizei und der Ordnungsbehörde 

weitreichende Absperrmaßnahmen ge-

troffen. 

 

 01. Juli 2005 

 Ungewöhnlicher „Hilferuf“ der Kollegen aus 

Lohmar mitten in der Nacht. Bedingt durch 

massive Regenfälle war es dort zu 

schweren Überschwemmungen gekom-

men. Ein komplettes Wohngebiet und zwei 

Schulen standen unter Wasser. Die im 

Rhein-Sieg-Kreis gelagerten Sandsäcke 

waren schnell verbraucht und Nachschub 

aus ganz Nordrhein-Westfalen musste 

umgehend beschafft werden. 
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 Die Logistikgruppe der Freiwilligen Feuer-

wehr Herzogenrath brachte daher noch in 

der Nacht rund 800 gefüllte Sandsäcke in 

den Rhein-Sieg-Kreis. Unterwegs machte 

man noch einen Zwischenstopp bei der 

Rettungsleitstelle in Düren-Stockheim und 

nahm dort auch noch weitere Säcke auf.    

 

 01. August 2005 

 Mittags wird die Feuerwehr zu einem Brand 

in einem Haus an der Kohlscheider 

Südstraße alarmiert.  

 Ein Wohn- und Geschäftshaus ist komplett 

verraucht. Eine Mitarbeiterin eines 

Geschäftes muss verletzt einem Kranken-

haus zugeführt werden.  Das Feuer wird 

schnell gelöscht. 

 

 

1.5 Dienststunden 
 
1.5.1 Einsatzdienst 
 

Anlässlich der unter Kapitel 1.4 auf Seite 5 

aufgeführten Einsätze leisteten die Feuer-

wehrkräfte 1.884,00 (2004: 2.751,00) 

Dienststunden. Der Freiwilligen Feuerwehr 

Herzogenrath stehen im Einsatzdienst 142 

ausgebildete Atemschutzgeräteträger zur 

Verfügung. 

 

 

 

 

 

1.5.2 Ausbildungsdienst 
 
Für die Ausbildung wurden 10.352,50 (2004: 

11.060,00) Dienststunden aufgewendet. 

Hierin enthalten sind auch Besuche von 

Lehrgängen und Seminaren auf Wehr-, Kreis-, 

Landes- und Bundesebene. 

 

1.5.3 sonstige Dienste 
 

An so genannten sonstigen Diensten 

(Brandsicherheitswachen, Dienstbesprechun-

gen, Fahrzeug- und Gerätepflege wurden im 

Jahr 2005 14.255,50 (2004: 18.391,50) 

Dienststunden geleistet. 
 

Insgesamt leisteten die Angehörigen der 

Freiwilligen Feuerwehr Herzogenrath damit 

26.492,00 (2004: 32.202,50) Dienststunden 

für die Allgemeinheit. 
 

  

1.6 Vorbeugender Brandschutz 
 

Aktuell in der Diskussion ist die regelmäßige 

Kontrolle von Gebäuden durch die Bauaufsicht, 

hervorgerufen durch die Unglücksfälle auf-

grund von Einstürzen von Hallendächern ( Bad 

Reichenhall, Kattowitz, Töging am Inn u. a.). 

 

Im Rahmen des VORBEUGENDEN 

BRANDSCHUTZES (VB) sind solche 

regelmäßigen Überprüfungen schon länger 

üblich und sogar Pflicht. 
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Die Maßnahmen des VB kommen spätestens 

im Einsatzfall dem abwehrenden Brandschutz, 

also den Einsatzkräften der Feuerwehr zugute 

bzw. noch vorher den Menschen, den Nutzern 

der Gebäude. 

 

Auch die erneute Diskussion um die 

gesetzliche Notwendigkeit zur Montage von 

Rauchmeldern in (privaten) Wohnungen ist für 

die Feuerwehren nicht neu und wird als 

sinnvolle, vorbeugende Maßnahme  für jeden 

Haushalt schon seit längerem unterstützt. 

 

Brandschutztechnische Stellungnahmen im 

Baugenehmigungsverfahren gem. § 6 des 

FSHG werden dabei von der 

Brandschutzdienststelle beim Kreis Aachen 

bearbeitet. Hier wird jedoch eine enge 

Zusammenarbeit praktiziert, dass der 

Feuerwehr in Herzogenrath eigentlich die 

aktuellen Bauvorhaben bekannt sind. Auch 

eine enge Zusammenarbeit mit dem 

Fachbereich 3 der Stadtverwaltung 

(Bauordnung) hat sich bewährt und wurde 

auch im Berichtsjahr 2005 fortgesetzt 

 

Bei 57 Terminen sind im Berichtsjahr Planer, 

Bauaufsichtbehörden oder Bauherren von der  

Freiwilligen Feuerwehr Herzogenrath beraten 

worden. 

 

39 Brandschauen und 18 Nachschautermine 

wurden durchgeführt. 

 

 

Gemäß der  „BRANDSCHAUSATZUNG“ mit 

GEBÜHRENORDNUNG werden diese 

Leistungen seit mehr als drei Jahren per 

Gebührenbescheid der Verwaltung begleitet. 

Wie bereits erwähnt, ist dies vergleichbar mit 

der TÜV-Prüfung bei Fahrzeugen: Sie sind 

regelmäßig vorgeschrieben, verursachen 

Gebühren, die Mängel sind eventuell 

aufwändig zu beseitigen,  aber dies dient 

letztendlich der eigenen Sicherheit. 

 
 
1.7 Arbeit in den Arbeitskreisen 

 

Zur Vorbereitung auf den Einsatzdienst, zu 

dessen Organisation und Nachbereitung 

fanden auch im Jahre 2005 wieder zahlreiche 

Aktivitäten statt. 

 

Viele Feuerwehrangehörige sind neben ihrem 

normalen Ausbildungs- und Übungsdienst 

noch ehrenamtlich in einem der auf 

Wehrebene gebildeten Arbeitskreise (AK) tätig.  

Ziel dieses Engagements in den AK ist es, den 

Ablauf innerhalb der Freiwilligen Feuerwehr 

Herzogenrath zu optimieren und bestehende 

Verfahren ggf. zu verbessern, was letztendlich 

allen Bürgerinnen und Bürgern der Stadt 

Herzogenrath zugute kommt.  
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Nachfolgend soll kurz über die in 2005 

geleistet Arbeit in den AK 

- Ausbildung 

- Brandschutzerziehung und 

- Öffentlichkeitsarbeit/Redaktion „Feuermelder“  

berichtet werden: 

 
 
AK Ausbildung 
 
Der Arbeitskreis Ausbildung traf sich im 

Berichtsjahr insgesamt fünfmal. 

 

Durch die Zusammenfassung der TM1- und 

TM2-Ausbildung, die jetzt in insgesamt 4 

Module gefasst wird, ist auch hier im Jahr 2005 

wieder der Schwerpunkt gesetzt worden.  

 

16 Nachwuchskräfte, nahmen an der 

Grundausbildung (TM1- und TM2-Modul), die 

in Kooperation mit den Freiwilligen 

Feuerwehren aus Würselen und Alsdorf 

durchgeführt worden ist, teil. Diese Ausbildung 

fand in der Feuerwache Herzogenrath statt.  

 

Die Grundausbildung der Module 3 und 4 fand 

in Alsdorf statt.  

 

Aber auch die Atemschutz-Grundausbildung im 

Herbst 2005 mit 21 Teilnehmern, davon 5 aus 

Herzogenrath, und zahlreiche Fortbildungs-

veranstaltungen,  wie z. B. ABC-Überschu-

lungen (Atomare, Biologische, Chemische Ge- 

 

 

fahren), gehörten zur Palette der im 

Arbeitskreis behandelten Themen. Erstmalig 

fand 2005 ein Praxisseminar „Bahn“ erfolgreich 

auf Wehrebene statt. Hieran nahmen 15 

Wehrangehörige teil.  

 

Des Weiteren fand eine Vielzahl von 

Übungen/Überschulungen im Laufe des 

Berichtszeitraumes in den drei Löschzügen der 

Freiwilligen Feuerwehr Herzogenrath statt.     

 

 
AK Brandschutzerziehung (BE) 
 

„Die Gemeinden sollen ihre Einwohner über 

die Verhütung von Bränden, den sachge-

rechten Umgang mit Feuer, das Verhalten bei  

Bränden und über Möglichkeiten der Selbst-

hilfe aufklären.“  

… so der Wortlaut des § 8 FSHG.  

 

Seit vielen Jahren ist daher die Freiwillige 

Feuerwehr Herzogenrath bemüht, diesem 

„Gesetzesauftrag“ gerecht zu werden.  

 

Im Detail sahen die Bemühungen wie folgt aus:  

 

Unsere Feuerwehr führte 31 Termine zur 

Brandschutzerziehung (BE) in Kindergärten 

und Grundschulen durch. Dabei wurden 738 

Kinder und Jugendliche erreicht. 

 

22 Termine wurden zur Unterweisung von 

Mitarbeitern von Betrieben und Altenheimen,  
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bezüglich richtigen Verhaltens im Brandfall, 

durchgeführt. 

 

Im Laufe des Jahres besuchten 1.168 

Personen die Feuerwache und die 

Gerätehäuser. In den meisten Fällen handelte 

es sich um Gruppen aus Herzogenrather 

Kindergärten.  

 

Als Besonderheiten sind zu nennen: 

 

• Projektwochen von städtischen Grund-

schulen, der Erich-Kästner-Schule und der 

Städtischen Gesamtschule Herzogenrath. 

• Eine Gastgruppe einer ungarischen 

Feuerwehr. 

• Information einer Mädchengruppe beim 

„Girlsday 2005“. 

• Informationsveranstaltung für Senioren in 

Sachen Brandschutz. 

 

An dieser Stelle ein herzliches DANKESCHÖN 

an alle, die sich wiederum für das Thema 

Brandschutzerziehung eingesetzt haben und 

hierfür viel Zeit und Fachwissen investiert 

haben, verbunden mit der Hoffnung, dass 

dieses Engagement auch weiter anhält. 

 

 
 
 
 
 
 

 
Öffentlichkeitsarbeit/ 
Redaktion „Feuermelder“ 
 

Das Jahr 2005 war für die Freiwillige 

Feuerwehr Herzogenrath nicht das Jahr der 

großen Einsätze bzw. Ereignisse.  Dennoch ist 

es gelungen, die Öffentlichkeit über die großen 

und kleinen Dinge innerhalb der Wehr zu 

informieren.  

 

Insgesamt 33 Presseinformationen wurden an 

die Medien herausgegeben und so umfassend 

über Einsätze und das Geschehen der 

Herzogenrather Feuerwehr informiert. Für die 

gute Zusammenarbeit und die objektive und 

faire Berichterstattung gilt an dieser Stelle 

entsprechender Dank. 

 

Aber nicht nur die externe Öffentlichkeitsarbeit 

wurde forciert, auch die interne Information der 

Wehrangehörigen war uns wichtig.  

 

Das Redaktionsteam des „Feuermelder“ - der 

Zeitung der Freiwilligen Feuerwehr Herzogen-

rath traf sich im Berichtszeitraum zu zwei 

Redaktionssitzungen. Die Ausgaben Nummer 

26 und 27 des „Feuermelder“ wurden 

veröffentlicht. 

 

Im Dezember ist es dann endlich soweit 

gewesen, nach mehreren Monaten der 

Vorbereitung und einigen zeitintensiven Mühen 

konnte die neue Homepage der Freiwilligen  
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Feuerwehr Herzogenrath (www.feuerwehr-

herzogenrath.de) ins Netz gestellt werden.  

 

Viele Kritiker der alten Homepage hatten ja 

schon nicht mehr mit einer Neuauflage 

gerechnet - mussten dann allerdings doch 

eines besseren belehrt werden. Ein erstes 

Feedback zeigt, dass die Seite als gelungen zu 

betrachten ist. Auch wenn noch nicht alles auf 

einem aktuellen Stand ist, so kann der Leser 

doch aktuelle Informationen über Rodas Wehr 

in Erfahrung bringen. Dank des integrierten 

Redaktionssystems wird die Seite immer 

zeitnah auf dem neuesten Stand gehalten.   

 
 
1.8 Sonstiges 
 
Auch 2005 fand wieder ein Hilfstransport für 

unsere rumänischen Feuerwehrkameraden in 

Bistritz statt. Im Mai machten sich 5 

Angehörige der Herzogenrather Wehr auf nach 

Bistritz und übergaben vor Ort einen 

Gabelstapler, eine manuelle Schlauchwäsche, 

Büromöbel und zahlreiche Werkzeuge für den 

Feuerwehreinsatz. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kapitel 2:  Jahresbericht 2005 der     
  Jugendfeuerwehr 
 
2.1 Mitgliederentwicklung 
 
Der Mitgliederbestand für das Jahr 2005 stellt 

sich wie folgt dar: 

 Jungen Mädchen 
Mitglieder zum 
31.12.2004 

55 10 

Zugänge 2005 15 3 
Übernahme in 
die aktive Wehr 

4 1 

Austritte 2005 10 2 
Mitglieder zum 
31.12.2005 

56 10 

 

 
2.2 Dienststunden 
 
Die erbrachten Dienststunden pro Mitglied der 

Jugendfeuerwehr Herzogenrath ergaben 2005 

eine Gesamtstundenzahl von 1.152, wovon 

854 Stunden auf allgemeine Jugendarbeit und 

198 Stunden auf dienstliche Veranstaltungen 

entfielen. 

 

Hinzu kommen noch Dienststunden der 

Ausbilder. 2005 erbrachte jeder von ihnen 

zusätzlich zum normalen Feuerwehrdienst 981 

Stunden, davon alleine 744 Stunden für 

allgemeine Jugendarbeit und 237 Stunden für 

dienstliche Veranstaltungen der Jugend-

feuerwehr.  
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2.3 Zusammenfassung 
 

2005 war wieder ein ereignisreiches Jahr für 

die Herzogenrather Jugendfeuerwehr. 

  

Neben den zahlreichen Übungs- und 

Unterrichtsveranstaltungen führten die drei 

Jugendgruppen auch mehrtätige Freizeiten 

durch.  

 

Die Jugendgruppe Herzogenrath war 20 Tage 

unterwegs, die Jugendgruppe Kohlscheid 7 

Tage und die Merksteiner Gruppe 4 Tage „on 

tour“. 

 

Darüber hinaus konnte die Jugendgruppe 

Kohlscheid im Jahre 2005 auf ihr 30jähriges 

Bestehen zurück blicken. Dieses wurde im 

September bei einem  „Tag der offenen Tür“ im 

und am Feuerwehrhaus Eberstraße groß 

gefeiert. 

 
Herzogenrath, den 04.03.2006 

 

 

(Detlev Busse, OBM) 

Stadtjugendfeuerwehrwart 
 

 

 

 

 

 

 
 

 
Kapitel 3: Jahresbericht der Ehrenabteilung 
 

Auch das Jahr 2005 war für die Ehrenabteilung 

der Freiwilligen Feuerwehr Herzogenrath ein 

mit vielen Terminen „gespicktes“ Jahr. Wir 

trafen uns jeden Monat einmal zum Kegeln in 

der Gaststätte „Epping“ in Niederbardenberg. 

 

Am 02. Februar wurde ein großer 

Karnevalsnachmittag mit dem Dreigestirn des 

AKK Kohlscheid und dem Prinzenpaar des 

AHK Herzogenrath in der Feuerwache gefeiert, 

welcher durch Gerd Meyer zusammengestellt 

wurde. 

 

Am 02. Juni 2005 war unser Grillfest am 

Weiher in Kohlscheid-Wilsberg. Josef Schmitz 

wurde bei diesem Fest für seine 50jährige 

Zugehörigkeit zur Feuerwehr geehrt. 

 

Am 25. August besuchten 20 Angehörige der 

Ehrenabteilung aus Herzogenrath das CHIO in 

der Aachener-Soers. 

 

Mit großer Beteiligung bei Kaffee und Kuchen 

sowie einem Abendessen feierten wir unser 

Oktoberfest erstmals am 13.10.2005 im 

Feuerwehrhaus Merkstein. 

 

Der Gottesdienst für die Lebenden und 

Verstorbenen der Ehrenabteilung wurde am 

03.11.2005 in der Pfarrkirche St. Antonius 

Niederbardenberg gehalten. Nach der Messe 

trafen wir uns zu einem gemeinsamen Früh- 
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stück in der Feuer- und Rettungswache 

Herzogenrath. 

 

Am 28.11.2005 unternahmen wir eine Busfahrt 

nach Kevelaer mit einem Zwischenhalt im 

NiederRheinPark Plantaria. 

 

Die Weihnachtsfeier feierten wir am 06. 

Dezember im Feuerwehrhaus Merkstein, 

gemeinsam mit Stadtbrandinspektor Bernd 

Hollands und dem Zugführer des Löschzuges 

Merkstein Brandoberinspektor Gerd Maurer. 

 

Der Abschluss für das Jahr 2005 war das 

Printenkegeln am 15. Dezember in der 

Gaststätte „Epping“. Wie in jedem Jahr traf 

Bürgermeister Gerd Zimmermann mit einem 

riesengroßen Printenmann ein und wünschte 

uns wie in jedem Jahr viel Freude beim Kegeln 

und eine gute Kameradschaft für das Jahr 

2006. 

 
Herzogenrath, den 04.03.2006 

 

 

(Anton Koullen, UBM a. D.) 

Leiter der Ehrenabteilung 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
Anlagen: Presseberichte 2005 
 

Auf den nun folgenden Seiten soll ein kleiner 

Überblick darüber gegeben werden, wie aus 

Sicht der Medien die Freiwillige Feuerwehr 

Herzogenrath im Jahr 2005 gesehen wurde. 

 

Gleichzeitig wird hier auch nochmals an die 

Dinge des Jahres 2005 erinnert, die im 

Jahresbericht nur kurz oder vielleicht gar nicht 

erwähnt  worden sind. 
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